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Wir beraten Sie gern über gewinnbringende Geldanlagen, individuelle Finanzierungen, LBS-Bau sparen,
Immobilien und persönliche Versicherungen. Fragen Sie uns einfach direkt. www.kskbb.de

Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

Sparkassen-Finanzgruppe
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ich möchte mein dies-
jähriges Grußwort
einmal dazu nutzen,
besonders den ehren-
amtlich tätigen Mit-
gliedern zu danken,
die sich oftmals über
viele Jahre absolut
unentgeltlich im
Kinderschutzbund
engagieren und durch

deren Engagement die Projekte des Kreisver-
bandes erst ermöglicht werden. Ob gegenwär-
tige Vorstandsmitglieder oder ehemalige, ob
unsere langjährigen Kassenprüfer Frau Kupke
und Herr Roth, die vielen Verkäufer und Ver-
käuferinnen unseres Kunst-Adventskalenders,
die ich hier aus Platzgründen leider nicht
nennen kann, oder das Team um Dietmar Rapp,
das im letzten Jahr erstmals ein Benefizkonzert
des Landespolizei-Orchesters für den DKSB
Kreisverband organisiert hat – alle beleben und
befruchten sie unsere Arbeit zu Gunsten
der von uns betreuten Kinder und Familien.
Dafür meinen herzlichsten Dank.
Manchmal können wir unsere Dankbarkeit
zeigen, indem wir beispielsweise langjährige
(ehemalige) Vorstandsmitglieder wie Beate
Hannig und Ingeborg Klotz zu Ehrenmitgliedern
ernennen. Meist aber bleibt es doch bei einem
einfachen Danke. Wenn dann aber Ehrungen
unserer Ehrenamtlichen von Dritten vorgenom-
men werden, dann freut uns das sehr, weil das
auch als Anerkennung für uns als Kreisverband
gewertet werden kann. Von diesen Auszeich-
nungen gab es im abgelaufenen Jahr einige.
Unser langjähriger  Schatzmeister Peter Keller
wurde von der Stadt Sindelfingen mit der
Ehrennadel für soziales Engagement ausge-
zeichnet.

Der Bundesverband des Kinderschutzbundes
hat ihm die in diesem Jahr erstmals verliehene
silberne Ehrennadel zuerkannt. Diese Ehrung
durfte auch Ingeborg Klotz bei der kürzlich
abgehaltenen Mitgliederversammlung
des Landesverbandes entgegennehmen.
Im Juni 2011 hat unser Dachverband
„DER RARITÄTISCHE“ Ingeborg Klotz schon
mit der goldenen Ehrennadel des Verbandes
ausgezeichnet.  Den Geehrten meinen herz-
lichsten Glückwunsch dazu.

Der Vorsitzende des PARITÄTISCHEN Baden-Württemberg,

Gerd Weimer, überreicht Ingeborg Klotz die goldene Ehren-

nadel.

Ich danke unseren ehren- und hauptamtlich
Aktiven, den Mitgliedern unseres Verbandes,
den Förderern und Spendern, den Verwaltungen
im Landkreis und den Gemeinden für ein
weiteres Jahr guter Zusammenarbeit und wün-
sche Ihnen allen viel Spaß beim Lesen dieses
Jahresberichtes.

Herzlichst Ihr

Reinhard Steinhübl
Vorsitzender

Liebe Kinderschützerinnen und Kinderschützer,
sehr geehrte Damen und Herren,



Manches kommt wirklich unverhofft. Und gerade

bei der Kinder erziehung gibt es immer wieder

Situationen, in denen professionelle Unterstüt-

zung vieles leichter macht.

Da ist es schon beruhigend, die richtigen Leute

zu kennen. Damit lässt sich vielleicht sogar das

eine oder andere schon im Vorfeld in die richtigen

Bahnen lenken.

Der Deutsche Kinderschutzbund ist kompetenter

Partner von Kindern und Familien und bietet ein

vielfältiges Beratungs- und Betreuungsangebot. 

Hier ein paar beispielhafte Aktivitäten:

- Babysittervermittlung

- Vorkindergartengruppe in Böblingen,

Sindelfingen und Maichingen

- Familienhilfe und Telefonberatung

- Lern- und Spielzeit mit Hausaufgabenbetreuung

an Sindelfinger Schulen

- Kinder- und Familienzentrum ALTES RATHAUS

in Maichingen

- Begleiteter Umgang bei Trennung u. Scheidung

Nutzen Sie diese Möglichkeiten; wir informieren

Sie gerne ausführlich.

Deutscher Kinderschutzbund

Kreisverband Böblingen e.V.

Schlossberg 3

71032 Böblingen

Telefon 07031/25200

Telefax 07031/221076

info@kinderschutzbund-boeblingen.de

www.kinderschutzbund-boeblingen.de
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PERSONAL 2011

Stellv. Vorsitzende 
Denise Possehl

Stellv. Vorsitzende 
Ingeborg Klotz

(bis Juni 2011)

Schriftführerin
Rebecca Leber

(ab Juni 2011)

1. Vorsitzender
Reinhard Steinhübl

Stellv. Vorsitzende 
Ulrike Mozden

Kassenführer 
Peter Keller

Beisitzer 
Robert Binder

(ab Juni 2011)

Mitglieder des Vorstands

Vielleicht sind Sie schon
morgen froh, dass Sie uns
seit heute kennen. Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Böblingen e. V.
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Stellvertretende Leiterin
Kinder- und Familienzentrum
„Altes Rathaus“ Maichingen
Sabrina Schröther
Dipl. Soz. Päd. (BA) 

Flexible Nachmittagsbetreuung
Jasmin Barragan
Erzieherin

Fachbereichsleitung 
Begleiteter Umgang 
Inge Fuchs
Dipl. Soz. Päd. (FH)

Begleiteter Umgang 
Patricia Sehorsch
Dipl. Soz. Päd. (BA)

Geschäftsführer Kreisverband
Leiter KiFaZ Maichingen
Thomas Kowoll
Dipl. Soz. Päd. (FH) 

Fachbereichsleitung
Flexible Nachmittagsbetreuung
Franziska Kunert
Kindheitspädagogin B.A.

Flexible Nachmittagsbetreuung
Simone Rohne
Dipl. Päd.

Begleiteter Umgang 
Deray Öner-Cig
Dipl. Soz. Päd. (FH)

PERSONAL 2011

Hauptamtliche Fachkräfte

Im Jahre 2011 waren zusätzlich über 90 bürgerschaftlich Engagierte in den verschiedenen Fach-
bereichen für unseren Kreisverband tätig.

ANSCHRIFT

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Böblingen e.V.
Schlossberg 3
71032 Böblingen
Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
info@kinderschutzbund-boeblingen.de
www.kinderschutzbund-boeblingen.de

BANKVERBINDUNGEN

Kreissparkasse Böblingen
Konto: 88 008
BLZ: 603 501 30

Volksbank AG Böblingen
Konto: 244 373 027
BLZ: 603 900 00



Der Deutsche Kinder-
schutzbund Kreis-
verband Böblingen
e.V. (DKSB) ist 1991
vom Landkreis Böb-
lingen beauftragt wor-
den, die Trägerschaft
des Angebots
„Begleiteter Umgang“

zu übernehmen. Der Begleitete Umgang ist ein
Angebot der Jugendhilfe für Kinder und ihre Fa-
milien bei Trennung und Scheidung der Eltern.

In § 1684 BGB räumt der Gesetzgeber dem Kind
ein Recht auf Umgang mit seinen Eltern ein.
Das Kind hat ein eigenes Umgangsrecht.
Umgang mit den Eltern ist ein zentraler Bestand-
teil des Kindeswohls und deshalb in § 1626
Abs. 3 BGB ausdrücklich verankert. Jeder Eltern-
teil ist zum Umgang mit seinem Kind verpflich-
tet und berechtigt, unabhängig, ob er mit dem
anderen Elternteil verheiratet oder sorgebe-
rechtigt ist oder nicht. Die Eltern haben ihrer-
seits alles zu unterlassen, was das Verhältnis
des Kindes zum jeweils anderen Elternteil be-
einträchtigt oder die Erziehung erschwert.

Ziel der Umgangsbegleitung ist die Anbahnung,
Wiederherstellung oder Weiterführung der
Umgangskontakte zwischen einem Kind und
dem Elternteil, bei dem das Kind nicht lebt.
Mit der Unterstützung von haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
bietet der Kinderschutzbund Kindern aus
Trennung- und Scheidungsfamilien, sowie
Pflegekindern die Möglichkeit, den nicht bei
ihnen lebenden Elternteil in einer konfliktfreien
Atmosphäre zu treffen.

In den vergangenen 20 Jahren haben haupt-
amtliche Fachkräfte und eine große Anzahl
ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des  Kinderschutzbundes  viele hunderte
Eltern und Kinder beim Begleiteten Umgang
betreut. Dies war zuweilen eine nicht immer
leicht zu bewerkstelligende Arbeit. 
Im Laufe der letzten Jahre hat sich die Anzahl
der zu betreuenden Familien kontinuierlich
gesteigert. Wir haben jedoch nicht nur einen
Anstieg der Familienzahlen zu verzeichnen.
Insbesondere die Problemlagen von vielen Fa-
milien haben sich die letzten Jahre dramatisch
verändert. Alkoholismus, Drogenabhängigkeit,
psychopathologische Auffälligkeiten, Gewalt-
bereitschaft etc. haben in den von uns betreu-
ten Familien enorm zugenommen.
Neben der Betreuung dieser hochproblemati-
schen und hochstrittigen Familien bekommen
wir auch immer mehr Anfragen von Pflege- und
Herkunftsfamilien, deren Begleitung ebenfalls
eine besondere pädagogisch-therapeutische
Herausforderung darstellt.

In fachlicher Übereinstimmung mit dem Amt
für Jugend und Bildung des Landkreises Böb-
lingen waren wir der Auffassung, dass diese
Familien nicht mehr allein von den Ehrenamt-
lichen unseres Vereins hinreichend betreut
werden können. Um eine sozialpädagogische
Betreuung dieser Familien zu gewährleisten,
müssen diese Familien von pädagogischen
Fachkräften betreut, begleitet und beraten
werden.

Mit Beginn des Jahres 2011 hat daher das Amt
für Jugend und Bildung die finanziellen För-
dermittel erhöht und es wurde damit unserem
Kreisverband ermöglicht, zusätzliches Fach-

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Förderer des Kinderschutzbundes,
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FAMILIENHILFE

Schlossberg 3, 71032 Böblingen

Mit Problemen, Sorgen und Schwierigkeiten
wenden sich Kinder, Jugendliche, Eltern, Groß-
eltern, Nachbarn, Erzieherinnen und Lehrerin-
nen an uns. Folgende Themenbereiche waren
im Jahre 2010 aktuell:
� Gewalt in der Familie und Schule
� Gewalt und Mobbing in der Nachbarschaft
� Schwierigkeiten mit den Eltern, Pflegeeltern
� Fragen bei Trennung und Scheidung
� Erziehungsschwierigkeiten
� Anfragen zu Kinderbetreuungsmöglichkeiten
� Sexuelle Übergriffe
� Rechtliche Fragestellungen
� Finanzielle Probleme
� Probleme mit Behörden
� Wohnungsprobleme
� Anfragen zu Beratungsmöglichkeiten
� Anfragen zu Vorträgen

Wir unterstützen bei der Alltagsbewältigung
durch Suchen von konkreten Lösungsmöglich-
keiten oder informieren über andere Fach -
institutionen und spezialisierte Beratungs-
stellen und leiten die Ratsuchenden gegebenen-
falls an diese weiter.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Ansprechpersonen:
Inge Fuchs
Thomas Kowoll

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
info@kinderschutzbund-boeblingen.de

personal zur Betreuung und Begleitung in
Teilzeit einzustellen. In unseren Augen eine
gute und richtige Investition zum Wohle vieler
Kinder und eine notwendige Entlastung unse-
rer ehrenamtlich Mitarbeitenden.

Auch in den anderen Fachbereichen unseres
Vereins wurde im Jahre 2011 wichtige und
wertvolle sozialpädagogische Arbeitet geleistet. 

Allen haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden
gilt daher mein herzlichster Dank und meine
ehrliche und respektvolle Anerkennung und
Wertschätzung.

Herzlichst Ihr

Thomas Kowoll, Geschäftsführer
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BEGLEITETER UMGANG

Schlossberg 3, 71032 Böblingen

Seit 1991 betreut und begleitet unser Kreisver-
band Kinder und Eltern nach Trennung und
Scheidung. Dabei stehen das Wohl des Kindes
und dessen Rechte im Vordergrund.

Jedes Kind hat ein Recht auf einen Umgang
mit beiden Elternteilen (§ 1684 Abs. 1 BGB ),
unabhängig davon, ob die Eltern verheiratet
sind oder ein Elternteil das Sorgerecht hat
oder nicht. Nur durch den Kontakt mit beiden
Eltern ist eine ganzheitliche Entwicklung des
Kindes möglich.

Mit der Unterstützung von haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
bieten wir Kindern aus Trennung- und Schei-
dungsfamilien, sowie Pflegekindern die Mög-
lichkeit, den nicht bei ihnen lebenden Elternteil
in einer konfliktfreien Atmosphäre zu treffen.

Umgangskontakte finden in der Regel 14-täglich
für 2 Stunden statt.
Übergaben an den nicht bei dem Kind lebenden
Elternteil finden in Absprache mit beiden
Elternteilen statt.
Diese Regelung wird mit allen Beteiligten abge-
sprochen und bei Bedarf individuell angepasst.

Bei der Durchführung der Begleiteten Umgänge
werden die Fachkräfte von 19 ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützt.
Diese begleiten die Kinder während des Um-
gangs.
Ohne deren Engagement könnten wir dieses
Angebot nicht durchführen.
Vielen Dank für ihre geleistete Arbeit an dieser
Stelle.

Die Räumlichkeiten auf dem Schlossberg 3, die
der Kinderschutzbund von der Stadt Böblingen
angemietet hat, erweisen sich mit den zuneh-
menden Anfragen und dem steigenden Bedarf
mehr als ausgelastet.

Pädagogische Fachkräfte:
Inge Fuchs
Deray Öner-Cig
Patricia Sehorsch

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
ifuchs@kinderschutzbund-boeblingen.de
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JAHRESSTATISTIK 2011

Ämter für Jugend und Bildung Indikationen (Mehrfachnennung möglich)

Alter der Kinder im Begleiteten Umgang

Überweiser an den DKSB

Im Jahr 2011 fanden 763 Kon-

takte zu den Klienten statt

und es waren 149 Kontakte zu

professionellen Helferinnen

und Helfern notwendig (Gericht,

Amt für Jugend und Bildung,

Beratungsstellen etc.).

Sonderleistungen:

Elterncoaching bei 10 Familien,

Mediation bei einer Familie,

Einladung zum Gericht bei

zwei Familien
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Situation nach Beendigung

Beendigung der Begleiteten Umgänge / Begleiteten Übergaben

Zahl der Begleiteten Umgänge / Übergaben
die bei Familien 2011 stattgefunden haben.

Herkunft der
Umgangbeteiligten
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NETZWERKE UND GREMIEN

Die Zusammenarbeit und der Austausch in
Arbeitskreisen und Gremien ist ein wichtiger
Bestandteil unserer Arbeit, um die Interessen
von Kindern und Jugendlichen zu unterstützen,
zu koordinieren und sie einer breiten Öffentlich-
keit nahe zu bringen.

Daher sind wir Mitglied in folgenden kommu-
nalen, regionalen und überregionalen Gremien:

� KOOPLA – Kooperation und Planung in der
Kinder- und Jugendarbeit sowie in
der Jugendsozialarbeit in Sindelfingen

� Fachveranstaltung am 09.02.2011
„Gesundheitsförderung in der Kinder- und
Jugendhilfe“ 

� Stellvertretende Mitgliedschaft im Jugend-
hilfeausschuss, Landkreis Böblingen

� Liga – Arbeitskreis „Kinder- und Jugendhilfe“,
Landkreis Böblingen

� Regionale Planungsgruppe Sindelfingen,
Amt für Jugend und Bildung, Böblingen

� Runder Tisch „Netzwerk Frühe Hilfen im
Landkreis Böblingen“, Amt für Jugend und
Bildung, Böblingen

� Koordinationsgespräche mit Amt für Jugend
und Bildung Böblingen, Stadt Böblingen,
Stadt Sindelfingen

� Fachgruppe „Migration“, DPWV Landes-
verband

� Landesarbeitsgemeinschaft Begleiteter
Umgang, DKSB Landesverband
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BABYSITTERKURSE

Babysitter-Zentrale
Schlossberg 3, 71032 Böblingen

Insgesamt 48 Jugendliche ab 14 Jahren nahmen
2011 an den in unterschiedlichen Gemeinden
angebotenen Babysitterkursen teil.
Es fanden in Zusammenarbeit mit den Volks-
hochschulen des Landkreises und dem Haus
der Familie in Sindelfingen Kurse in folgenden
Gemeinden statt:
Böblingen, Ehningen, Sindelfingen

An drei Abenden werden den Jugendlichen
folgende Grundkenntnisse vermittelt:

� Entwicklung eines Kindes von der Geburt
bis zum Jugendlichen unter Berücksichti-
gung entwicklungspsychologischer Ansätze
und pädagogischer Erkenntnisse der jewei-
ligen Altersstufen

� Unfallverhütung und Erkrankungen
des Kindes

� Umgang und Pflege beim Kleinkind
� Beschäftigungsmöglichkeiten mit Kindern

bis zum Grundschulalter

Am letzten Kursabend bekommen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer einen Babysitteraus-
weis und werden in unsere Vermittlungskartei
aufgenommen.

Der Deutsche Kinderschutzbund bietet neben
den Babysitterkursen auch eine gut sortierte
Kartei zur Vermittlung der Babsitterinnen und
Babysitter für den gesamten Landkreis Böb-
lingen. Eltern können sich mit ihrer Anfrage an
uns wenden und erhalten von uns wohnort-
nahe „Angebote“.
In unserer Datenbank sind aktuell über 400 vom
Kinderschutzbund qualifizierte Babysitterinnen
und Babysitter registriert ( Stand: 12.2011 ).

Babysitter-Zentrale

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Ansprechpersonen:
Inge Fuchs, Karin Schrader

Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
ifuchs@kinderschutzbund-boeblingen.de

Kurs-Referentinnen:
Monika Dieterich, Kinderkrankenschwester
Silvia Kühn, Erzieherin
Carmen Pantzakis, Kinderkrankenschwester
Katrin Rothmann, Kinderkrankenschwester

Weitere Informationen über "Frühe Hilfen" für
Kleinkinder im Landkreis Böblingen erhalten
Sie unter:
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Öffnungszeiten Diezenhalde:

Montag und Mittwoch: 09.00 Uhr – 11.30 Uhr

Ansprechpersonen:
Beate Hannig, Birgit Heise

Koordinatorin:
Beate Hannig 
Telefon: 0 70 31 - 2 52 00
Fax: 0 70 31 - 22 10 76
bhannig@kinderschutzbund-boeblingen.de

VORKINDERGARTENGRUPPEN BÖBLINGEN

Schlossberg 3, 71032 Böblingen

In Böblingen gibt es nun schon seit geraumer
Zeit 3 Gruppen, zwei in der Geschäftsstelle auf
dem Schlossberg, eine weitere im Wohngebiet
Diezenhalde. 

Die Gruppen verstehen sich als ein Betreuungs-
angebot für Kinder zwischen 2-3 Jahren , um
schon einmal für den großen Kindergarten zu
üben. 
Die Kinder treffen sich zweimal in der Woche
und können so erste Erfahrungen "ohne Mama"
sammeln. Hier wird gespielt, gebastelt, gemalt,
zusammen gesungen und gevespert.

Auch für die Eltern ist es ein erstes Loslösen,
das einen gewissen Freiraum für Termine,
Besorgungen und eigene Aktivitäten bietet. 

Die Gruppe auf der Diezenhalde findet im
Ökumenischen Gemeindezentrum (Offenbur-
ger Straße 92/Ecke Freiburger Allee) statt.

Öffnungszeiten Schlossberg:

Montag, Mittwoch und Freitag:
9:00 Uhr – 11:30 Uhr

Ansprechpersonen:
Sabine Homner, Evelyn Rilling,
Marieluise Stierle

Dienstag und Donnerstag: 9:00 Uhr – 11:30 Uhr

Ansprechpersonen:
Beate Hannig, Birgit Heise, Sabine Homner
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Ebenfalls großer Beliebtheit erfreute sich das
Gartenprojekt „Vom Samen zur Pommes“,
welches inzwischen von seinem Nachfolger
„Junges Gemüse“ abgelöst und weiterentwik-
kelt wurde.

Frei nach dem Motto „Feiern verbindet“ fanden
in den letzten knapp fünf Jahren vier Faschings-
feiern, drei Osterrallyes, fünf Sommerfeste,
fünf Halloweenpartys und fünf Weihnachtsfei-
ern statt. Hinzu kamen ein unvergesslicher
Ausflug nach Tripsdrill sowie zwei Trips nach
Sensapolis (in Kooperation mit der Flexiblen
Nachmittagsbetreuung).

Einen weiteren Höhepunkt stellte in jedem Jahr
der beliebte Kunst-Workshop „Kinder machen
Kunst“ dar, welcher aus Zeiten des Lern- und
Spielhauses übernommen wurde und 2011
bereits zum 10. Mal im Alten Rathaus stattfand.
Unter der Anleitung bekannter Künstlerinnen
und Künstler der Region bekamen auch dies-
mal insgesamt 32 Kinder im Alter von 8 – 12
Jahren die Möglichkeit, ihre offensichtlichen
oder versteckten künstlerischen Talente frei zu
entfalten. 

Im Mai 2007 öffnete das Kinder- und Familien-
zentrum „Altes Rathaus“ Maichingen seine
Pforten. Nach 29 Jahren als Lern- und Spielhaus
bekam das Alte Rathaus Maichingen nicht nur
einen neuen Namen, sondern auch ein völlig
neues Konzept. 
War das Angebot zuvor ausschließlich auf Kin-
der und Jugendliche mit Migrationshintergrund
ausgerichtet, so gilt für das Kinder- und Fami-
lienzentrum lediglich eine Zugangsbeschrän-
kung hinsichtlich des Alters von maximal 12
Jahren. Und während im Lern- und Spielhaus
die Hausaufgabenbetreuung noch einen hohen
Stellenwert einnahm, findet im Kinder- und
Familienzentrum (KiFaZ) diesbezüglich eine
strikte inhaltliche Trennung statt. Zwar besteht
eine enge Kooperation mit der Flexiblen Nach-
mittagsbetreuung an der Grundschule Hinter-
weil und (aufgrund der räumlichen Nähe)
insbesondere der Johannes-Widmann-Schule
Maichingen; das schulische Lernen mit Haus-
aufgabenbetreuung findet jedoch ausschließ-
lich an der Schule im Rahmen der Flexiblen
Nachmittagsbetreuung statt. Im Alten Rathaus
lernen die Kinder „spielerisch“ fürs Leben –
und zwar in vielen  unterschiedlichen Bereichen.
So wurden seit der Eröffnung des Hauses
zahlreiche und sehr vielseitige Projekte ange-
boten, welche zum Teil bis heute Bestand haben.

Zu diesen „regelmäßigen“ Angeboten gehören
beispielsweise das Eine-Welt-Café, welches
vielen Kindern die einzige Gelegenheit für ein
geselliges, gesundes Essen bietet, sowie das
Schwimmen, zu welchem durchschnittlich 30
Kinder angemeldet sind. Jeder Wochentag hält
ein völlig anderes Programm für die Kinder
bereit – so ist für jeden Geschmack etwas dabei.  

KINDER- UND FAMILIENZENTRUM „ALTES RATHAUS“ MAICHINGEN
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Flexible Nachmittagsbetreuung

Die Flexible Nachmittagsbetreuung in Träger-
schaft des Deutschen Kinderschutzbundes
Kreisverband Böblingen e.V. hat sich seit ihrer
Einführung im Jahre 2006 von einem Projekt hin

zu einem qualitativ wertvollen, flexiblen Betreu-
ungsangebot entwickelt.
Zwischen 100 und 120 Kindern betreut der
Kinderschutzbund seither durchschnittlich an
der Grundschule Hinterweil und der Johannes-
Widmann-Schule Maichingen. 
Das Betreuungsangebot ist untergliedert in
Lern- und Hausaufgabenzeit und anschließen-
der Spiel- und Projektzeit.

Krönung des Kunst-Wochenendes war, wie
immer, eine Vernissage, in welcher die beein-
druckenden Kunstwerke der Kinder der Öffent-
lichkeit präsentiert wurden. Und alle waren
sich einig: Die Ergebnisse konnten sich sehen
lassen!

Um auch die Integration des Kinder- und Fami-
lienzentrums und „seiner“ Kinder ins Gemein-
wesen zu unterstützen, war das Team des
Alten Rathauses in der Zeit seit der Eröffnung
an folgenden Veranstaltungen aktiv beteiligt:
2 x Maichinger Straßenfest, 2 x Maichinger
Kinderfest, 4 x Maichinger Adventsfenster 4 x
Kinderfest zum Weltkindertag und 2 x Kinder-
spielstadt Simsalon in Sindelfingen.
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Während der Lernzeit werden die Kinder in
Gruppen zu je 7 Kindern betreut. Jeder Gruppe
steht hierfür ein Lernraum sowie ein/e Bezugs-
Betreuer/in zur Verfügung.

Die Dauer der Lernzeit ist abhängig vom Alter
der Kinder und variiert von einer Stunde
(1. Klasse) bis zu 2 Stunden (ab 4. Klasse). 
Kinder, die früher mit ihren Hausaufgaben fertig
sind, erhalten Übungsmaterialien aus speziell
für jede Gruppe zusammengestellten Lernord-
nern, mit Hilfe derer sie sich auch auf Klassen-
arbeiten vorbereiten können.

Sindelfinger Str. 38
Wir sind direkt neben dem Bürgerhaus 
(ausgeschildert)

71069 Sindelfingen-Maichingen
Tel. (0 70 31) 7 32 54 60
www.riehm-bad.de
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Während im ersten Jahr der Flexiblen Nach-
mittagsbetreuung das Interesse der Eltern
noch deutlich auf die Hausaufgabenbetreuung
hin ausgerichtet schien, nutzen inzwischen
viele Eltern auch den Aspekt der Betreuung
und – in Kombination mit der Verlässlichen
Grundschule (Kernzeitbetreuung) – einer
annähernden Ganztagesbetreuung.
Über ein Drittel der Kinder besucht bereits
zusätzlich die Kernzeitbetreuung und befinden
sich somit von morgens bis 16:00 Uhr durch-
gehend an der Schule.
Darüber hinaus sind etwa dreiviertel der Kinder
verlässlich angemeldet, d.h., sie werden auch
nach der Hausaufgabenzeit täglich verlässlich
bis 16:00 Uhr betreut und dürfen erst nach
Ende des Betreuungsangebotes nach Hause
gehen.

Um eine höhere Kontinuität im Betreuungsplan
zu erreichen und somit die Entstehung
verlässlicher Beziehungen zwischen Kind und
Betreuungskraft zu unterstützen, arbeiten viele
Mitarbeitende vier Tage wöchentlich.
Somit werden Kinder, welche einmal wöchent-
lich Mittagsschule haben, an allen Tagen der
Flexiblen Nachmittagsbetreuung von derselben
Betreuungskraft bei den Hausaufgaben
begleitet. Die anderen Gruppen arbeiten mit
einem Betreuungstandem.

Für die Spielzeit nach Beendigung der Haus-
aufgaben, steht den Kindern ein vielseitiges,
pädagogisch wertvolles Freizeitprogramm zur
Verfügung, welches sie entsprechend ihrer
individuellen Interessen wählen können.

So können die Kinder an der Grundschule
Hinterweil beispielsweise täglich zwischen
folgenden Angeboten wählen:
• Basteln
• Freispiel auf dem Schulhof
• Sport und Bewegungsspiele auf dem

Sportplatz
• Spaziergänge zum Waldrand oder anderen   

Spielplätzen
• Vorlesen im Grünen oder in der Kuschelecke

Jede Schulwoche endet hier obligatorisch mit
Tee und Kuchen sowie anschließend einer hal-
ben Stunde Kinder-Kino.

An der Johannes-Widmann-Schule beginnt die
Woche der FNB mit dem Sportangebot „Grüne
Hüpfer“, das in Kooperation mit dem Kinder-
und Familienzentrum Maichingen veranstaltet
wird. Des Weiteren können die Kinder täglich
zwischen verschiedenen Bastel- und Spiel- und
Bewegungsangeboten wählen. 
Zum Wochenabschluss findet hier – ebenfalls
in Kooperation mit dem Kinder- und Familien-
zentrum Maichingen –  das Projekt „Junges
Gemüse“ statt (Spiel & Spaß zum Thema
Ernährung). Weniger ernährungsinteressierte
Kinder können alternativ an der Schule aus
einem breitgefächerten Bastel- und Bewegungs-
angebot wählen.

An beiden Schulen nimmt Bewegung an der
frischen Luft einen hohen Stellenanteil ein.
Jeden Tag – außer bei lebensbedrohlichen
Wetterlagen – gehen alle Kinder für einige Zeit
auf den Schulhof und toben sich aus.  



19



20

Außerplanmäßig werden der Jahreszeit ent-
sprechend Wasserschlachten, Ausflüge zum
Schlittenfahren, Faschings- und Weihnachts-
feiern, Sommer-Olympiaden und andere
Attraktionen veranstaltet.

Da ein gemütliches Umfeld für das Schaffen
einer Wohlfühl-Atmosphäre unerlässlich ist,
steht den Kindern an beiden Schulen ein
Gemeinschaftsraum zur Verfügung, welcher
nicht für schulische Zwecke genutzt wird und
so hergerichtet ist, dass er nur noch wenig an
ein Klassenzimmer erinnert. Die Räume werden
jahreszeitlich von den Kindern dekoriert, ver-
fügen über eine separate Kuschelecke mit
Rückzugsmöglichkeiten und einem umfassen-
den Spiele-Angebot.

Kooperation Schule & Jugendhilfe

Um in der Schule bestmögliche Leistungen er-
bringen zu können, benötigt ein Kind in erster
Linie ein gesundes, harmonisches Familien-
leben. Da dies aber häufig nicht gewährleistet
ist und Kinder dadurch hinter ihren Möglich-
keiten zurückbleiben, ist es erforderlich,
ganzheitlich mit ihnen und für sie zu arbeiten.

Hierzu finden beispielsweise gemeinsame
Elterngespräche mit den jeweiligen Klassen-
lehrer/innen statt, wobei die Lehrkräfte sich
schwerpunktmäßig auf Problemlösungen im
schulischen Bereich konzentrieren und die
Sozialpädagogen der FNB Hilfestellung im
privaten/familiären Bereich anbieten. 
Diese Hilfe kann von einer Vermittlung zu
anderen Beratungsstellen und Hilfsangeboten
bis hin zur Finanzierung einer neuen Wasch-
maschine sehr unterschiedlich ausfallen.
In diesem Zusammenhang hat sich Laufe der
letzten 4 Jahre eine vertrauensvolle und effek-
tive Zusammenarbeit mit dem Amt für Jugend
und Bildung (ehemals Jugendamt) entwickelt. 
Darüber hinaus findet zwischen den Schullei-
tungen und der Fachbereichsleitung „Flexible
Nachmittagsbetreuung“ unseres Trägers in
unregelmäßigen Abständen ein möglichst
weitreichender  und umfassender Gedanken-
und Informationsaustausch statt, um sich in
relevanten Fragen abzustimmen.

Integration

Mit dem Ziel der Integration von Kindern in ihr
häusliches Umfeld betreut der Kinderschutz-
bund in Absprache mit den Schulleitern auch
einige Kinder der Förderschule Martinsschule
in der FNB, welche fußläufig zu einer der
Schulen wohnen. Zusammen mit Kindern der
Sprachheilschule und der Bodelschwinghschule,
die ebenfalls in Maichingen wohnen, sind sie
auch regelmäßig und selbstverständlich an
Aktionen und Projekten im Kinder- und Fami-
lienzentrum beteiligt.
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92% der betreuten Kinder in der FNB weisen
einen Migrationshintergrund auf. Kinder aus
19 (GSHW) bzw. 14 (JWS) verschiedene
Nationen besuchen die Flexible Nachmittags-
betreuung.

Um in einer derart kulturell vielseitigen Gruppe
die Integration aller in das Gemeinwesen er-
folgreich voranzutreiben, werden im Lern- und
Freizeitbereich vor allem die sprachlichen,
sozialen und interaktiven Ressourcen und
Kompetenzen der Kinder gestärkt sowie die
kulturellen und religiösen Besonderheiten der
deutschen Aufnahmegesellschaft vermittelt
ohne aber die vielfältigen Herkunfts-Kulturen
der Kinder aus den Augen zu verlieren und sie
entsprechend wertzuschätzen.
So bereichern beispielsweise Speisen aus den
unterschiedlichsten Kulturkreisen die Buffets
zum großen Sommerfest sowie zur Weihnachts-
feier. 
Weiterhin können Fragen der Kinder zu den
Themen Religion, Hautfarbe oder den
Geschlechterrollen jederzeit in kleinem Kreis
offen und respektvoll besprochen werden.

Vorkindergartengruppen 

Die Nachfrage bezüglich unserer Vorkinder-
gartengruppen, auch „Minikindis“ genannt,
war auch im vergangenen Jahr riesengroß.

Alle Plätze in den bestehenden 6 Gruppen
waren stets besetzt. Somit betreuten wir in
Sindelfingen durchgehend 60 Mini-Kinder an
5 Standorten. 
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Kinder ab 1,5 Jahren haben in der Vorkinder-
gartengruppe die Möglichkeit, bis zum Eintritt
in den Kindergarten unter der Anleitung erfah-
rener Erzieherinnen erste kleine Schritte ohne
ihre Eltern zu gehen, Kontakte zu anderen Kin-
dern zu knüpfen und sich beim Malen, Basteln
und dem gemeinsamen Frühstück behutsam
auf den späteren Kita-Besuch vorzubereiten.
Für ihre Eltern bedeutet dies einige Stunden
kostbarer Freizeit.                                                                                                                                              

Unsere Vorkindergartengruppen finden an fol-
genden Standorten statt:

1. Wasserhäusle
Allmendweg, 71069 Maichingen
Dienstag und Freitag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Silke Schairer

2.Kinder- und Familienzentrum
„Altes Rathaus“ Maichingen
Sindelfinger Straße 14, 71069 Maichingen
Montag und Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Silke Schairer
Dienstag und Freitag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Elisabeth Kriegisch

3.Gemeinschaftsraum Grünäcker
Bartenweg 5, 71069 Maichingen
Montag und Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Sandra Jaksche

4.Inseltreff Eichholz
Watzmannstr. 5, 71067 Sindelfingen
Dienstag und Freitag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Sandra Jaksche

5.Servicehaus Sindelfingen
Stumpengasse 8, 71063 Sindelfingen
Montag und Donnerstag 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
Erzieherin: Elisabeth Kriegisch

Kinder- und Familienzentrum Maichingen
Sindelfingerstr. 14, 71069 Sindelfingen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
(Schulferien geschlossen)

Pädagogische Fachkräfte:
Thomas Kowoll (Dipl.Soz.Päd. (FH))                                                 
Sabrina Schröther (Dipl.Soz.Päd. (BA))
Franziska Kunert (Kindheitspädagogin B.A.
ab 09.2011) 

Praktikantinnen:
Anna Maurer (bis 07.2011)
Evelyn Fuchs (bis 07.2011)
Lena Zweigart (ab 09.2011)
Saskia Hermann (ab 01.2011)   

Kontakt:
Telefon: 07031 - 386 330                                       
kifaz@kinderschutzbund-boeblingen.de
www.kinderschutzbund-boeblingen.de                       
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Februar • Fachveranstaltung „Gesundheitsförderung in der Kinder- und Jugendhilfe“
In Kooperation mit Caritas Schwarzwald Gäu, Stadtjugendring Sindelfingen e.V. 
und Verein für Jugendhilfe im Landkreis Böblingen e.V.

April • KINDER MACHEN KUNST
Kreativ-Workshop für 8 – 12jährige Kinder
Künstlerische Leitung: Linde Wallner, Bettina Wurm, Karl Heger, Klaus Olbert
Kinder- und Familienzentrum Maichingen

• Spendenübergabe Kreissparkasse Böblingen

Juni • Jahreshauptversammlung Kreisverband
Der Vorstand wird komplett neu gewählt. Ingeborg Klotz erhält die goldene
Ehrennadel unseres Dachverbandes „Der Paritätische“.

Juli • Grillfest für die Mitarbeitenden der Flexiblen Nachmittagsbetreuung
• Kinderfest Maichingen, Mitveranstalter

August • Spendenübergabe Zweckverband
Restmüllheizkraftwerk Böblingen

September • Kinderfest zum Weltkindertag
in Sindelfingen, Mitveranstalter

• Spendenübergabe
IBM WebSphere Developmet Team, Böblingen

November • Kunst-Adventskalender 2011
Motiv: Klaus Olbert

• Benefizkonzert Bürgerhaus Maichingen
Landespolizeiorchester Baden-Württemberg

• Jahresabschlussfeier Kreisverband

AKTIVITÄTEN UND HÖHEPUNKTE 2011

UNSERE PARTNER:
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Fördern Sie unsere Arbeit mit Kindern und für 
Kinder durch Ihre Mitgliedschaft:

Die Höhe des Mitgliedsbeitrags bestimmen 
Sie selbst. Der Mindestbeitrag pro Jahr beträgt
allerdings 30,– €.

Beitrittserklärung:

Hiermit erkläre ich zum _____________________ meinen Beitritt zum Deutschen Kinderschutz-
bund Kreisverband Böblingen e.V.

Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von Euro ______________ zu zahlen.

Mein Jahresbeitrag soll widerruflich von

meinem/unserem Konto Nr.: _____________________ BLZ: _____________________ 

Bei der _____________________ durch Lastschrift eingezogen werden.

(Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des konto-
führenden Geldinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung)

Name: _____________________ Vorname: _______________________________________ 

Geb.-datum: ________________ 

Straße: __________________________________________________________________________ 

Plz.: ____________ Wohnort: _______________________________________ 

Telefon: ____________________ 

E-Mail: __________________________________________________________________________

Ort/Datum __________________ Unterschrift _____________________________________ 

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband Böblingen e. V.

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Böblingen e.V.
Schlossberg 3
71032 Böblingen
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Wenn wir Sie nicht hätten, wäre das Jahr 2011
für den Kreisverband des Kinderschutzbundes
sicher nicht so erfolgreich verlaufen. Über jede
Spende, ob klein oder groß, ob finanziell oder
in Form von Tatkraft, kreativen Ideen und
öffentlicher Fürsprache, haben wir uns gefreut.
Die Zuwendungen ermöglichen uns, dem
gemeinsamen Ziel von uns allen ein Stück
näher zu kommen: dem Wohl der Kinder und
ihrer Familien.

� Stadtwerke Sindelfingen GmbH
� Walliser & Partner – Werbeagentur, Leonberg

� Anwaltskanzlei Milla & Wolff, Sindelfingen
� Auto Lohre, Ostelsheim
� Autohaus Frentzen, Sindelfingen-Darmsheim
� Badezentrum Sindelfingen, Sindelfingen
� Brasserie Floh im Breuninger, Stuttgart
� Blumen Klauss, Sindelfingen-Maichingen
� buch plus, Herbert Rödling, Sindelfingen
� Café Paletti, Sindelfingen
� Charly’s Sportshop, Sindelfingen
� Copythek Klaus Weber, Herrenberg
� Die Drei, Sindelfingen
� Elektro Elsässer, Sindelfingen
� Erikson Hotel, Sindelfingen
� Etienne, Böblingen
� Floralis, Böblingen
� Foto Team Gläser, Böblingen
� Frischemarkt Vietz, Sindelfingen-Maichingen
� Friseursalon Giuseppe Rinaldi, Sindelfingen
� Fuchs Hotels Bad Reichenhall,

Bad Reichenhall
� Gasthaus zum Hirsch, Sindelfingen
� Gasthof Mammel, Sindelfingen-Darmsheim
� Haus Sommerhof, Sindelfingen
� Hotel & Restaurant Talblick, Wildberg
� Hotel Krone, Steinenbronn
� Hubert Hummel, Emerkingen
� Ihr Stern Restaurant, Sindelfingen
� Injoy Sindelfingen, Sindelfingen
� Italvino/Pizza da Mario, Sindelfingen
� Körber GmbH, Sindelfingen
� Kreissparkasse Böblingen
� Kreiszeitung Böblinger Bote, Böblingen
� Kunze`s Frisörladen, Sindelfingen
� Linde Wallner, Herrenberg
� Metzgerei A. Hermann, Böblingen
� Meyer Getränke Fachgroßhandel, Aidlingen
� Mineraltherme Böblingen, Böblingen
� Müllers Früchte & Mehr, Sindelfingen-

Maichingen
� Parfümerie Bosch, Böblingen

HERZLICHEN DANK

KUNST-ADVENTSKALENDER 2011

Den Kunst-Adventskalender 2011 gestaltete
der Sindelfinger Künstler Klaus Olbert.
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� Parkrestaurant Stadthalle, Sindelfingen
� Ratskeller da Vittorio, Sindelfingen
� Real Böblingen-Hulb, Böblingen
� Riehm-Bad, Sindelfingen-Maichingen
� Röhm Buch und Büro GmbH, Sindelfingen
� Rühle Bestattungen, Gärtringen
� Schlimm Physio & Relax, Sindelfingen
� Schuhfachgeschäft Koch, Sindelfingen
� Sensapolis, Sindelfingen
� Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung,

Sindelfingen
� Sportwelt, Sindelfingen
� Tanzschule Bode, Böblingen
� Vereinigte Volksbank AG, Böblingen/

Sindelfingen
� WasWunder, Sindelfingen
� Wolfi Knote, Sindelfingen

� Bürgerverein Landhaussiedlung,
Sindelfingen-Maichingen

� C&A, Böblingen
� Derichsweiler Umzüge, Sindelfingen
� Elisabeth + Heinz Denzler, Böblingen
� Gabriele + Thomas Wörner, Sindelfingen
� Geburtstagsgäste Manfred Stock,

Sindelfingen
� Geburtstagsgäste Ursel Saleth, Altdorf
� Gemeinderat Sindelfingen
� IBM WebSphere Developmet Team,

Böblingen

� IMEXAL GmbH, Herrenberg
� Ingrid + Manfred Stock, Sindelfingen
� Klaus Olbert, Sindelfingen
� Karin + Hans-Hermann Schrader, Böblingen
� Katholische Kirchengemeinde, Holzgerlingen
� Landespolizeiorchester Baden-Württemberg
� Manuel Beuttler, Maichingen
� Monika Haug, Sindelfingen-Maichingen
� Monika + Rolf Possehl, Sindelfingen
� Ralf Horstmann, Böblingen
� Rosemarie + Jürgen-Peter Roth, Böblingen
� Stephanie Dunz, Sindelfingen
� Susanne + Achim Klausner, Holzgerlingen
� Trauergemeinde E. Bonhage
� Ute Walker, Sindelfingen-Maichingen
� Willi Stangelmayer, Sindelfingen
� Wohnstätten Sindelfingen GmbH
� Wolfgang Solfrank, Königswinter
� Zweckverband Restmüllheizkraftwerk

Böblingen

Bedanken möchten wir uns auch bei der Stadt-
verwaltung Sindelfingen, der Stadtverwaltung
Böblingen, dem Landratsamt Böblingen, dem
Amtsgericht Böblingen und dem Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württem-
berg für ihre Unterstützung.
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Seit 150 Jahren leben wir den genossenschaftlichen Gedanken, Rückhalt unserer Region zu sein. 
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